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Stadt und Kreis Aschaffenburg, 28.06.2022

Main-Echo, 16.03.2022

Main-Echo Aschaffenburg, 28.11.2023

Main-Echo Aschaffenburg, 10.02.2025

PRESSESPIEGEL

Stadt und Kreis Aschaffenburg, 02.05.2022
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Schweinfurter Tagblatt, 17.02.2024

Schweinfurter Tagblatt, 07.06.2022

Schweinfurter Tagblatt, 26.09.2023

Schweinfurter Tagblatt, 19.04.2024

Schweinfurter Tagblwatt, 06.02.2025

Schweinfurter Tagblatt, 07.08.2023

MainPost, 08.03.2024

MainPost, 02.05.25
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Schweinfurter Tagblatt, 29.01.2025

Schweinfurter Tagblatt, 29.09.2022

Neue Presse Coburg, 22.07.2024

Schweinfurter Tagblatt, 10.10.2024
Schweinfurter Tagblatt, 22.07.2024

Main-Echo Aschaffenburg, 23.07.2023
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78 Ausblick

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
Liebe Leserinnen und Leser,

in wirtschaftlich schwierigen Phasen sind Gewerk-
schaften in der Defensive, keine Frage. So ist es auch 
diesmal. Drei Jahre in Folge kein Wachstum. Seit 
diesem Jahr wirkt sich die Flaute auf den Arbeits-
markt aus. Die arbeitslosen- und Kurzarbeiterzahlen 
steigen insbesondere dort, wo es starke Industrie-
sektoren wie in Unterfranken gibt. 

Ob in Schweinfurt, Kitzingen, Bad Neustadt oder 
Aschaffenburg – es geht um den Wohlstand unserer 
Region. Es geht um gute Arbeitsplätze für unsere 
Kolleginnen und Kollegen, um nichts weniger.

Als Vertretung der Arbeitnehmerschaft in Unter-
franken muss es uns gemeinsam gelingen in den 
betrieblichen Auseinandersetzungen erfolgreich 
zu sein. Dazu bedarf es einer verlässlichen Organi-
sationsstärke, die Bereitschaft der Belegschaften 
Konflikte mit den Unternehmen klug und kämpfe-
risch zu führen, Unterstützung der Öffentlichkeit 
und eine konstruktive Begleitung der Politik.

Diese zu organisieren und zu gestalten ist die 
Aufgabe des DGB. Mit Kreativität und Zusammenhalt 
aller Mitgliedsgewerkschaften in der DGB-Region 
Unterfranken bin ich zuversichtlich, dass es gelingt 
Produktion zu sichern und neue Perspektiven zu 
entwickeln.

Dazu sind jedoch auf Bundes- und Landesebene die 
richtigen Hebel zu betätigen. Die schädlich hohen 
Energiepreise müssen runter, die Infrastruktur durch 
mutige Investitionen in Gang gesetzt werden und 
Innovationen durch gezielte Strukturpolitik geför-
dert werden.

Wirtschaftliche Stagnation oder Rezession führen 
in der Volkswirtschaft finanzpolitisch zu Engpässen 
und zu Debatten über Sparzwänge und Lastenver-
teilung. Arbeitgeberverbände, konservative, rechte 
und neoliberale Parteien, Wirtschaftsprofessoren 
und die dazugehörigen Journalisten, denen die 
sozialen Sicherungssysteme ein Dorn im Auge sind, 
haben die öffentliche Deutungshoheit erlangt. Sie 

predigen den Sozialstaat zu schleifen und Arbeit-
nehmerrechte zu beschneiden. 

Die Welle der Zumutungen baut sich auf. Der 
8-Stunden-Tag soll Geschichte sein. Warum nicht 
10, 12 oder 14-Stundentage der Flexibilität für den 
Arbeitgeber wegen erlauben. Zurück ins 19.Jahrhun-
dert – rückwärtsgewandter kann Politik kaum sein.

Dazu die Renten kürzen und den Renteneintritt nach 
hinten schieben, die Gesundheits- und Pflegekosten 
den Kranken selbst zahlen lassen. Das nennt man 
dann Eigenverantwortung durch die Abkehr vom 
Sozialstaatsprinzip.

Die Probleme durch mehr, statt durch weniger Soli-
darität zu lösen scheint ausgeschlossen. Vermö-
genssteuer, Erbschaftssteuer, Übergewinnsteuer, 
Finanztransaktionssteuer, Bürgerversicherung, 
gezielte Lastenverteilung nach Einkommens- und 
Vermögensstärke? Derzeit kaum denkbar.

Es sind unsere Lösungsansätze, die zu pushen sind. 
Das ist die Aufgabe der Gewerkschaftsbewegung, 
des DGB. Und es ist unser Lackmustest. Sind wir in 
der Lage, die soziale Sicherung unserer Kolleginnen 
und Kollegen auf heutigem Niveau zu verteidigen? 
Ich hoffe es. Schaffen wir das nicht, werden andere 
darin ihre Chance sehen!

Lasst es uns anpacken. Geschenkt wird uns nichts. 
Wir werden es uns erstreiten müssen. Wie seit mehr 
als 150 Jahren!

Glückauf, 

Frank Firsching
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